




Jardín Botánico - hier Strelitzien ...

Öffnungszeiten/Eintritt Tägl. 9-18 Uhr. 5 US-$, Kinder 3 US-$ (Preise für Ausländer); Orchideenhaus
zzgl. 2 US-$, Schmetterlingshaus 25 RD-$. Av. República de Colombia/Av. Los Próceres, Tel. 809/385-

2611, www.jbn.gob.do.

Anfahrt Auto: Vom Zentrum die Av. George Washington westwärts bis Kreuzung Av. Abraham Lincoln,

diese in nördlicher Richtung und weiter in die Av. de los Próceres (die eine Linkskurve macht), am
nächsten Kreisverkehr rechts in die Av. República de Colombia und ca. 300 m nordwärts bis zum
Eingang und Parkplatz fahren.

Metro: Linie 2 (Station F. G. Billini), dann noch 1,4 km nordwärts.

Parque Zoológico Nacional
Das 160 ha große Gelände grenzt an den Río Isabela. Die meisten Tiere leben in Freigehegen. Interessant
sind auch die begehbaren Vogelhäuser, das Reptilienhaus und der Krokodilteich. Zudem gibt es einen
Kinderzoo und eine Show. Über das schön gestaltete Areal fährt eine kleine Bahn (im Eintrittspreis
enthalten).

♦ Tägl. außer Mo 9-17 Uhr (die Gehege schließen um 16 Uhr). 150 RD-$, Kinder 2-12 J. 100 RD-$.

Kinderzoo und Show muss mit je 30 RD-$ (auch Kinder ab 2 J.) extra bezahlt werden. Tel. 809/378-

2149, www.zoodom.gov.do.

Anfahrt Auto: Über Av. George Washington bis zur Av. Máximo Gómez, dann fast 5 km nordwärts bis
Kreuzung Av. Paseo de los Reyes Católicos und westwärts bis zum Eingang in der Av. Zoológico.

Bus: Per Bus Nr. 32 direkt ab Station La Feria (Centro Herores) über die Av. Churchill bis zum Eingang.

Sehenswertes außerhalb des Zentrums

Faro a Colón
Dieses monumentale, mit weißen Marmorplatten verkleidete Bauwerk befindet sich östlich des
Stadtzentrums fast gegenüber dem Alcázar de Colón. Geblendet wird man bereits, wenn man die vielen
Stufen aus weißem Marmor erklimmt, bis man endlich zum Kassenhäuschen und dann ins Innere gelangt,
das das Grabmal von Christoph Kolumbus (Cristóbal Colón) ziert; die weiß uniformierten Marinesoldaten,

die früher Wache standen, gibt es nicht mehr, bewacht wird dieses Heiligtum aber immer noch.

Kolumbus’ Gebeine wurden aus der Kathedrale Santa María la Menor anlässlich der Einweihung des Faro
a Colón hierher überführt. Im Streit zwischen Spaniern und Dominikanern, ob nun Kolumbus in Sevilla
oder in Santo Domingo begraben liegt, gibt es viele Varianten, von denen eine besagt, dass anscheinend in
beiden Gräbern Körperteile von Kolumbus gefunden wurden. An der Außenfassade des Bauwerks sind als
Symbol des Dankes an den Entdecker der Neuen Welt die Namen aller lateinamerikanischen Staaten
angebracht.

Trujillo veranlasste bereits 1929 eine Ausschreibung unter rund 2000 Architekten aus rund 50 Ländern.

Ein völlig unbekannter Engländer, der 23-Jährige Joseph Gleave, gewann. 1948 wurde die Baugrube
ausgehoben. Danach trat Stillstand ein durch Nachkriegszeit, Wirbelstürme und politische Stagnation, bis
der damalige Präsident Joaquín Balaguer dieses Projekt 1987 erneut aufgriff. Knapp vor den angesetzten
Einweihungsfeierlichkeiten am 12. Oktober 1992 konnte das Bauwerk beendet werden. Die Unsummen,

die es kostete, kann niemand genau beziffern, man munkelt zwischen 50 und 70 Millionen US-Dollar -
vielleicht zu viel für einen Eroberer, dessen Ruhmestaten heute umstritten sind, aber eine Summe, die
Glanz in die Elendsviertel gebracht hätte, wenn sie für diese verwendet worden wäre.

http://www.jbn.gob.do/
http://www.zoodom.gov.do/


Cristóbal Colón (Kolumbus)



Das Grabmal von Kolumbus




